
�~�~�~�.� �"�~�~�~�,� At_- Ne im �I�D�.�e�l�t�f�r�i�e�~� fiefallenen, bie teils 

tn lljrem \ 02]uI)rlgen Beftef)en über �~�O�O�O� �S�ö�~�n�e� l)erall’ ber fieminard)cr unter (eitun!;;• 
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Yatur- und Dolfsfunde 

Srfcheink 1eden Monat als Setlage 
der „Brühler Zeittung““, 
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zur Abfchlußfeier 5e8 Dchret= 
feminar8, 

‚ Mehr als 500 £ehrer, eHemalige Schüler deg Brüh- 
ler Seminar58, fanden fich am Samstag, den 25. Huli, in 
unfjerer Siadt ein, um in danfbarer Erinnerung und Ders 
ehrung Dei ihrer fierbenden Multeranftalt ' zu meilen, die 
in üiem \02jührlgen Befteßan er 4000 Sifne Hamlı 
gebildet und als £ehrer in die Brovinz gefandt hat. Eine 
yeleitet twurde die (Hmmuungsvolle Schlufßfeter durch ein 
SeplienHochamt in der Klofterkirche, das vom Subregens 
des Kölner Priefterfeminars Donmfabitular En gels unter 
Affifienz deB Droretlors Dr. Werhahn und Minifiras 
tion der Kapläne Fefenmefer unb Petets nalehre 
wurbe. - Während desfelben fang bder Seminarchor eine 
Choralmejfje mit mehreren mehrfitinmigen Einlagen für 
Mänuerchor und gentijchten Chor in Berbindunmg mit der 

predigt. . 
— Der Predigt war al® Dorfpruch ein Wort des Hl 
Auguftinus aus dem Brief an Fauflinus ‚zigeunde gelegt: 

‚Dedenige, wektier bm Sannen guiet Schre ht bie 
5 HGerzen fireut, geht vorüber; der Same aber hleibt 
- und rveift für den Simmel, am Chrone Sottes 

wirbd er {hn wiederfinden.“ 
Der Prediger ging- davon aus, wie vor 102 Iahren 

ir demfelben Soiteshaufe mit einem feterlihen Hoganıt die 
Eröffnung des Brühler Seminars volzogen wurde, Dem 
hierdurch ausgefprochenen. Srundfaß, daß: Sottesfurcht der 
Anfang der Weisheit Yt, en einft unfere VYorfahren an 
die Spike ihrer Gründung fegten, ift das Seminar im Laufe 
der Nöhrzehute treugeblieben. 
mwurden Ir iuniger Harnionie gepflegt, und fo hlühte Brüht 
als Pflanzftälte eines religiöfen, pflichltreuen und wiffen- 
{chaftlid tüchtigen. Zehrerftandes, Taujende von Cchrern 
empfingen hier ihre Dorbildung, zu deren Füßen wiederum 
ANE unüberfehbare Schar von Kindern gejfeffen, die ihuen 
ihre Bildung zu verbanken haben, So hat der Same guier 
Sehre, der vom Brühler Semtinar ausgegangen ift, taufente 
jältige Fruct gebracht, 210it dem Gefühle de8 Dantes 
gegen den Allerhöchften, der alles fo. gefügt hHat, verbindet 
i Ddaher unwillfürlich vas Sebet, daß Boti auch fernerhin 
bas Wirfen der im Brühler Seminar vorgebildeten £ehrer 
fegnen möge. “ ; 
— Der Prediger mwmtes dann auf die große Zahl derer 

” . hin, die vorüber gegangen, deren Wirken .aber In den Herzen 
‚ ihrer ehemaligen Schüler nodh. foriwirke, und die am Chrone 

- Sottes ihHre Belchnung enıpfangen hHaben, 
‚ zunächft der verflorbenen  Divektoren. und Lehrer der Anuftalt : 
„° und datın. der nielen in Britgl vorgebildeten Dolfs{chullchrer,. ' 
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Provrettor Dr. Werhakn hielt die Feft. 

Soitesfurcht und Wiffenfhaft‘ 

Er gedachte‘ 

6, Sahrgang. 

die nach treuer gewifie11i)afie: Dfli@terf_ü[l'ung aus bie[ein‘ 

Keben gef‚c{)ühen*. Zulegt vief er -h%e:f ätmne{rugg 131aä;_fl_cm 

Nefm MDeltkvicg Mefal| ie 1ei on afs Sentinartfien 

in bet%ll'ité igäfi: äÜ%Ü-Z Eä%n‘äéoö für ‚das Daierland . 

erbuldeten, -Unferer Derfiorbenen {im Sebete zu gedenfken - 

muß un8 eine ernfte zugleidh audz Kiebe Pfliht feln. | 

Gemeinfam wurde hieranf von den Derfammelten für 

” die Seeflenruhe der verftorbenen Sehrer - und Schüler des 
Brühler Lehrerfeninars gebetet. D ; 

Unr 11 Mhr mar ein Feftaft in Beloedere. Sier fang. 

Gaminardjar unter Seitunk;» des Seminarmufit-Öber-. 
lehrers Kalthoff einen von ihm vertonten uzd. Don: dent 

eheinaligen Schüler des Seminars Han’s Cf elbad 

gebichteten Fefthymuus und zum Schluffe ben Chor „ 30 

fenn’ einen hellen Edelftein“ von Julius Dito. Direkfor . 

Mayel (Köln), der die Derfantmlung leitete, Legrüßte in 
Beräfihen Wortem bie Mertveter. bet: %oii‘tli®en jn melt- 
fichen /Behörden, die ehemaligen noch lebenden Lehrer und 

bas zeitige Eehrertollegium der Anftalt, fowie die in fo- 

reicher 2Auzahl herbeigeeilten früheren Schüler. _- 

Reltor Theodor Seidenfaden ug in hehrer 

‚ Begetfterung einen von {hm eigens 3u dem Fejte gedichteten * 
Drolog „Die Wende* vor. S 

Domfkapitular En gef{s Ma% adhie im Yultregjebees. 
KirteungSteifen Yerhinderfen - arbinal » Erzbijdhofs *- 

Dr..Shulie den Dank der ESrzötözefe Für die irene Mit« - 
arbeit in der Zugenderziehung, für das einträchtiae Su-- 

fammengehen des Cehrers und des Priefterftandes, Er. 

wünfchte, “Daf die neue Sefrerbildung, wie fie aud) fonft 

befaffen fein möge, eDenfo giaubenstreueIuqb‚d_3m:a!tex.-.‚-_ 

volle Sehrer hervorbringe, wie das alte Seminar, insder 

- fondere das Brühler es in 100jähriger Praxis getan habe. 

Situhtendireftor‘ Wigger, Ser Dezerneut für die Sehreis, 

feminare des Rheinlandes, dankte im MNuftrage des ;‘Jtovin_;tal« 

fchullollegiums denr Seminar und feinent £ehrerfollegium - 

jür die pflichteifeige IDirkfanıfett und hob Hervor, daß die. 

Behörde gerne anerkenne, dafı das Brühler Seminar nicht 

Ofoß bie ältefte Fatholifche Tehrerbildungsftätie der Provinz 
fei, fonbaul auc) falt mmer Me 5ufran@aff gehg0t 
und Dehauptet habe, baß es immerdar ein fejter HOr ger 

mefen fei für die Pflege der Gottesfuccht und Herufsfreude, 

Daterlandsliebe und Rheinlanbtiveue, Hm Anfchluß an die 

ireffenden Wori, des Vizepräfidenten des Provinztal{Auk 

Eollegium® „Don allen Unterrichtsanftalten, Ddie von der 

Sandesregierung In den Teftam 100 Yahreu errichtet wurden, 

ift das Seininar die fıhönfte und Ddealfte“, beleuchtete er 

da fegameeitiaieken bet alten £ehrerfeminare. Er hofft 
yon der neuen £chrerbildung, daß: fie von dem guten Iten 

{o viel wie möglich herüberretten werde, wobei vor allem 

zu beöenfen fei, daß jeder, ber in Den Mifjenfhaften fort- 

fchreite, in bder Chavakterbildung aber zurücdbleide, mehr 

Rückfhritte alg Sortfehritte madhe. — Beigeordneter $rohn, 

° der jahrelang: am Brühler Seminar gemwirtt, überbrach .



:.; die, Grüße der Stadt Beühl und gebachte der guien Ber. 
- stehutigen,- -Die in den 100 Hahren - zwifchen Stabt und. 
' Seminäg‘ beftanden hHaben. — Prorektor. Dr. Werhahn 

; dankteim Namen des Lehrerkollegtums für das freue ehrens 
; .. hafte. Gebenten. — Ein Zehrerveteran des Hurfus 1858/60, - 
A Juit.aus Trier, - brachte intereffante Erinnerungen aus ! 

feinem Seminar- und Zehrerleben, Schulrat Sangenbherg 
; (Xteuß) verbreitete {ich in jeiner Feftrebe über bie gefhicht 
- Biche Eniwicdelung des Seminarmejens und mürdigie inss 
- befondere die hohen Derdienfte de8 Brühler Sembrars, ' 

“ " Mufilbireitor Wiltberger wandte -fig in Kaunigen‘ 
ı MWorten an feine ehemaligen Schüler, die er feis im beften 
„ Yndenfen hakte. . - . 
,7 ‚®egen !/a1 Ubr, wurde das Seminar befucht, wo im 

. Früberen - Speifefaale (der jesign PhHyjikklaffe) eine überaus 
‚... weichhaltige Ausftelung von‘ Schriften belichtigt wurde, 

. weldhe £ehrer und Schiler. des Seminars zuU Derfaffern 
“ habent. : (Dal, den Artikel „Literatur-Schau im Seminar”’ 
‘in der nächiten Xumimer der „?eimdt-81ätter”.) 

—. - Un 2 Uhe begann das Seftefjen, das wegen der großen 
, . . Sahl Dder Unmeldungen in verfühtiebenen Sälen der Stabt, 

*- . im Selvedereund im RNatskeller, gehalten murde. Bef den 
- + Feftreden begründete Reitor Had (Köln) ein Boch auf bas, 

; deutfhe Dolf und Daterland. Seminar-Öberlehrer S c&r 
x (Höln) %ebaäte der abmwefenden noc ’ Iebenden Seminar- 
„ Tehrer. Schriftfteler MNiqHel Becker (Eleve) pries das . 

1' Brühler Seminar als Stätte rheinifder Seimatpflege, wo 
‚; "der Betft vom Rhein daheim fet, der Geift rheinifchen .„___glaubeng‚ rheinifcher Gemütsitefe und rhetinijcher Arbeits- 

“ frende, . ' 
. Segen 1/,5 Ubr weilten dtie Fetteilnehner on den 
‘ .“ Bräbern Dder verftorbenen Divektoren und Lehrer des 

%, Seminars, wo PDroreftor Dr. Werhahn der in Gott 
*: Ruhenden gebachte und ihnen Gebete widınete, Der Brühler 
* gieberfranz irug rvecht erakt und fiämmungsvoll Kuhlaus 
7 Lacdtlied‘” und Schuberts „Die Yacht“ vor. Au am 
- .1 Ybend -in der Fejlverfammlung {m Beloedere hHat fich der 
5 £iederfranz unter Leitung feinesS bewährten Dirigenten, 

': Mufildivelters Broumer® durcgh zahlreiche, anfs feinfte 
' yorgdeiragene £iederfpenden den Dank Dder Lehrerfhaft 
. verbient; er hat fig damit ein (Hönes Ehrenmal gefeht in 

5 , . der Gelhidte des Seminars, die nun zum Äbfhluß tommt. 
» *, Direktor Man el Dankie dem C£iederkranz vecht Herzlid. für 

+ feine treue. Mitwirkung. Der Derein habe bewiefen, daß- 
. , Die Trabition, der gefangliden Ausbildung, mwie e von 

“ Midael:CTöpler und Jakob Blied grundgelegt 
. :' mutde, - hoMgehalten werde, Daß der Same, der von diefen 
‘ . Mekftern der Töne in die Brühler Erde gefenkt wurde, 

... weiter mwachfen, Teben. und (Haffen werde und der deutfche . |- 
» X .Befang in Brähl nimmer ausfterben werde, — Yud) vas 
‚ + Junglehrer-Orchefter Köln unter Zeitung von Hans Ofler, 

.. . dds fhon. im Seminar burch Srcanz Kalthoff eine 
- - greünßliche Schulung erhalten‘ hHatte, Hat zur Derfdhönerung 

.. Des Abends durch feine ‚prächtigen Darbietungen wefentlih 
.. Beigetragen, *. _ - e 
‚.50 Die Sehrer-Dichter Hans E{helbadh, GerhHartd 

.. Sennes, Saurenz Kiesgen, Cheodor Seidenfaden, 
ZRichel Beder, welche Schüler des Brühler Seminarz 
waren, Dboten von ihren beften Dichtergaben. Sin gemüt: 
({Ger Teil mit freier Doriragsfolge hielt nochy viele rechi 
Tange beifammen. Schwer fiel daes Ubfcdhiednehmen, war 

» "es doch für Die meiften für immer. 

„Doch nun Ieb’ mohl, du altes Saus, 
Drei Hahre fehienft du. uns ein Graus, 
Zn Zugend und Derklärung ; 
Düktit du ein ganzes Keben 'aus 
Erinnerung — ja Derehrung.“ (£. Kiesgen.) 

‚.. Sundert Sommer, hundert Winter 
; Sind vermweht. mit £eid und Glück. 

... Stiller mird es fn den, Gärtgen 
. Und das Haus- bleibt fremd zurück, 

. Anr granen Klofter wedite es die Tatt _ - 
‚ Den Zern, JAM 1und ftark ein Dolk zu bauer, 

- den Dom, der wuchs, aleich Fötnerfchtwerer Saat, 

' hülli 
° Denn was wir tun: Es muß der Bildner f(uhen! 

‚. der DE 
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“ Die Wende”, 
. Don Theodor Seidenfaden, 

a j?!e älte Stadt fteht frof in Feittagsfcdletern, 
Der arl Iaufcht auf, es horcht das Seminaz ! 
Belannte: Sthumen durg die Stille beient, 
i bunrten Kränzen (chreitet Yahr um Yahrl .. . 
Die Seitenmwende gilt es, Heut” zu feiern, ‘ - 
Raufcht nicht in Wolfen hoöch ein Adlerpaar P 

, Der eine greift zurüß {n {tumnmem XRingen ; 
; den anderır treiben vormwärts feine Schwingen! 

° @in {jeltfam Spiel, zu dem mir hier getufen! - 
Und doch: Mie trifft es uns Mit Donnerwucht ! 
Es/ fauntelt unfer Doll anf (teilen Stufen, 
Awet Welten heben es zu wirrer Slucht. 

. :, Das MWert?, das unfre Däter ehern f uäen: 
“ Das Weltgericht (dlug es in öde Ducht! 
” . Ynd wir- — in Dolfes Mltte — {ollen {haffen 
- ” die neue Seit, aus Trümmernt Zukunft raffen ! . 

' So woflen wir zunächft ins Ulte (hauen, . } 

Her dutflen hungen Seelenr Träunme blauen, 
WMWie Blize {dwattgen fie der Hoffmung Rad, 

‚ Am Wurderparke fangen taufend Bronnett, 
und Jugeubumt gebar jfich trunfne Somnen, 

. 3 weiß: Es {critt der (Arenge Cag in Maneci, ' 
... e oft gehemmt der hHeifen Seele Schwung, , ' 
‚, Sie fland, an Dämperfenfern voller Schakern 

. - umnd fah in ew’gen Sternen Yrrlichtfprung. 
Yind doch: Was Unerträglicgh wollte daneren : 

* DerHärk, ungoldet die Eritnerung: 
So Iaßt uns Brüder feht in diefer Stunde, 

- die Hand uns reichen zu geweihten Bufde, 

Die alte Zeit! Hier fah fie Bildner retfen, 
die aufrecht gingett im der Stände Chor, ' ST 
Und mochten auch die Zettent flacdernd fhweifen: 
Ste führten {Hl das Dolt den Berg. entpor, — 
‚Da brach der Kräfte Urfirom alte Reifen. — 

” Ynd: Audgig fhließt ficdh dann das graue Cor, 
. Ein Marfkitein bivat fich da, anf deutfchem Wege 
Gewachfen, ernft, im bornigem Schege, a 

Zlun {flammt vor ihın die Welt der nenen Brände, 
. die fteigen aus der Ewigkeiten Stromz . 
er Dolf verframpft fich führerlos die Hände 
und will hirauf fich mieder bay’'ı zum Dom, 
Aus Fernen feh? ich Teuchten fetne Mände. . 
Doch: Ficbernd raft davor noc? — groß — ein Strom, 

- Da muß der Bildner I‘Dün[df7e ruten Üreden, . ; 
„aus Tiefern erzgeftählte Kraft zu weden. ; ; 

' Aus feihner Fülle müffen Brücen wachfen, 
gewaltig über allem Erdenftreit, ' 

”' Setn Geift muß glühn wie der Geftirne Achfen, 
*. mill er zum Sinnbild? bau’'n der CTage Leid, . 
Der Abhiten Erbe foll inr uns erwachfen, 
IGm febt. die Quelle der Unfterblichkeit, 

‘ "WDer auferfteh'n will, muß aus ®rimben‘]'cl;iirfén, 
die, emwig Har, nur etg’'mwer Kraft bedürfen. 

Die gilt’s] — Drum mwill dem Altent Feiner Auchen, 
zumal 4ır diefer SFeierfiunde nicht, . 
Doc L!o[3 und froh wir mun das Yleue buchen, 

yängend dunfcl auch och feit Geficht. 

Erfiarrte Enge wird ihm zum Sericht! . 
- So faßt uns fühnen Blicds bie Zufunft wagen: 
m Dienfk anı 1tenen Dolfe muß e tagen ] 

3m Dienjt am Dolke! Das ijt der Stun im Leben 
Des chten Bildners ! Er gibt uns die Kraft, 
3hm war geweiht des alten Haufes Streben, 
das mun die Tore fchließt, fich Ruhe {chafft. 
So möge jich das Xiene dann erheben 
zum Temyel, der uns Iöft des Geiftes Haft! 
Er foß% in ms den Werkfinn nen entzünden 
md fommenden Ge{chlechtern 1Wege Fünden! 

‚Du altes Haus In poriumfäumter Cnge : 
'Zu Köln eritehft da neu im Dienjt am Geift, ; 
3 [et;’ dich Fehnent, wachfett Inı BGedränge 

t, der unfer Strom bdie Wege weift, 
° Muf Marmorfiufen Höre ih Gefänge, © 

' dartn der Bildner Dofk und' Menfchheit preijft. 
Der NRheinftadt mag der Wempelbau danıt glücen .. *. 

; im Schatten ifres Domes, ihrec Srüden. * \ . 

*j Vorspruch, gesprochen bei der Abschlußfeier des Lehréisni:hifig.rs in 



- Dann offenbart dent Stur auch diefe Stunde: 
‚ Zwei Zeiten reichen fih in ihr-die Band, 

: Die eine hat —- die artdre (ucht! In Bunde 
muß ihre Kraft erbaun das eue Kand! 

. Wir aber, Brüder feftlich froher Runde : 
': 4 * YUns [cdlägt das Herz ob der Entwichutg. Yrand ! | ; 

° Niht Ab{hied gilts! Wir {chn Doölleihdnuug (Aretkeni 
; Sur Fülle möge fie die Flügel breiten 1 

. Gechzigjahrfeier. des Brühler 
. Spnmafiim8, | 
*. 3m jqbre {865 ertichtete die Stabt ?3L‘ül)i eine Höhere 

- Anabenfchule, die 1879 zUu einem Progyammafiung, 1902 zu 
0 ‚einer DoNanftalt ausgebäut wurbe. An 200 ehemalige Schüler 

und Sreunde des Gymunafium5s fanden fih am 25. und 
26. Suli D, . zu einer 6Gjährigen Gedenkfeier Geifarmen, 

. Eingeleriet wurde fle mit einem Feftfommers anı AÜbend 
‚des 25. Zult in der Karlshalle. Anı folgenden Somtag- 

. „Mmorgen wurden in Ser Hiofterkfirche und in der Evangelifchen 
- Kirhe Fefigottesdienfte. gehalten.. Wadh benfelben 
"ging eine Aborönung von Lehrern und ehenmaligen und 

. jebigen Schülern zu den Gräbern der verfforbenen Lehrer 
und Tlegte auf dem Grabe bdes Direktors Geheimrats 

* Dr. Mertens einen Kranz nieder. 
Yn 11 Nr wurde in der Hubertusburg die SHul- 

feier eröffnet, zu der fih audy die Brühler Bürgerfhaft 
vecht zahılreid eingefunden hatte. Der zeitige Direktor Des 
Gyninafiums Profeffor Oberle gab eine Neberficht über 
die Entwickelung deg hHöheren Schulwefens in unferer Yater- 

‘ftadtf und Geionte die Beziehungen der Schule zum Leben 
‚ und ju den SZeitverhältniffen. So wandelbar diefe audh 

fein mögen, für die mahre Erzichung befiehen und hleihen 
” ewige unwanbelbare Gefetze, Naturgefeke, die der fchlichte 
* Mannn naiurnotwendia in fih trage und ebenfo folgerichttg 
anwende wie der gefchulte und erfahrene Pädagege. 
— Redner gedachte insbefondere der Fürs Vaterlanb ge- 
YaHenen Schitler der Anftalt, derven Gedenkafel in Saale 
im Schmude von Slumen und Lorbeer aufgefteNt war, 

. Er {Oloß mit dem Gedankfen ans Daterland und Hat dtie 

. ‚Teftteitnehneer, fiQ den Hunderitaufenden zuzuaefellen, bie: 
in Diefem Iubeljahre dem unvergänglichen Treueverhältnis . 
von Rhein und Reich ihre Auldigungen darbrihugen. . 

Oberfhulrat Dr. £angenhörfi (Coblenz) überbrachte 
U - die Mlücdwünfhe des Provinztalfhulfollegiums, Bürger- 

“. meifter £reerids die der Stadbtvermwaltung, Forfimeifter ! 
von Sroote die des Klternbeirats, Taubfiummenfchul- 

. Öberlehrer Ernit die der ProvinziakTaubitummenanftalt 
‚und Reftor Heid : die der Molfsfchulen.> NRechtsantvalt 

‚ Dr. Blied gab feiner Freude Ausdruck Über die rvege 
. Beteiltgung der chemaligen Schüler ‚an der Feier und: 
wünrfchte, daß e zu einer dauernden Schlilervereiniqgung: 
führe, die nit dem Gynmafium inr eng'er Bezichung 
bleiben möge und es tatfräftig unterfiüße, daß fei Dienft 
anı Daterland und an der Keligion, Die Reden murden 
unmrahmt von prächtigen SOÜülerhören unter Leitung des 
Symnaflaloberkehrers Brinkmann. Aud) das von Prof. 
van Yfiet geleitete Diolin-Duo von Pleyel fand aroßen 
Beifall, nidht minder die RNezitation von . E{MHweiler 
und die von den:t Primaner U Funtfe vorgelragent 
Dichtumng „Der drutfche Khein”, von Dr. MD, £imper. 
Mit den: Liede „Deutfehland Über alle8 mwurde die ıin 
drudspolle Feier gefchloffen. 

‚ Beimatliteratur, 
: Rheinland, Einm Boltsbuch zur Yahriaufenbfeier des 

: hetnijden QRandes. Herausgegeben in Berbindung mit 
-  Haupt[Hriftleiter Dr. . Hocher, Küh, Studienrat 

» * Dr. . Seller, Dülfelborf, Sermann Kuıtter, Köln, 
.00n Geh, ; Reg:: Nat Miniji,-Rat Dr. Shetherg, 

n Berlin und r.‘{5):s;ngta1[gfl?ef;.@1::‘ B ‚_ö_ßIet ; fDüi]'-eliä‘n!:fi ’$f‘fil\1fifz( I 

tragen und wirffam zu mildern in wiefent: Sabj 

” VIIE und: 527 S SGebunden in Leinen 12 Mayk, : 

uhb.fif8%erh;; von 2 Sdhhwantit dır i)üi'ielb*bff ® 7€ 
Breis 0,90 Marl a i 

_ . Die beiden HGerausaeher. widhen yem Bue efn red 
Iyöpcs _ Gekettusort, uorin e Yeruorheben: „Die *3a3 

‘ tamjenbfeter Hf eine Feier für gqaıtz Deut/dloub, Yas 
möge. trägen lajffen äus bent Strome Her Begefjterun 
der jcht Dom Mbein ausgeht aundı Sen %. Görres einm 
propfetiid argefündigt Haf: „Merin vielleidt int Rordt 
die Flamme wicher ‚erlojden , Sarn mß jie agl 

‘ Bler an alnjernt. Mhefn; dern das Herzbht Deutflhlani 
Freijt in feinem Bette, ınd der Weit Her Begeifterung f& 
in ımfern. Abemt.“ Es iftgut und notwenbig, dak [ au 
das übrige Deuffüland einmal in HeinifGe Gefhichte, ur 
rBeinilgjes Lebhen vertieft, Die rheinilde Heimak mit Ihrı 
Menfhen. und Giütert ver Kultur nd des Sehenis [al 

. Dann , wird. allen Mar werben,  wie fehr Die . allgenech 
beutfde Gejdidhte untrenndar verflodtent Yl meit, Ber 1B 
nijgen,. und dak. hile „ Sahrkahfertbfeier - icht ber Begir 

‚ emer Rulturgemeinfdaft des beutfdjen Bolfes M foitvel 
ein ragender Punit, Dak diefe Gemeinfdjaft gekäutert. 1} 
geftählt wird durdy ein fdHweres Schikfal, Das bent Mbet 
land auferlegt. {jt, das feelij) mitzuerleben und mügne 

abre als B 
jondere Mflicht exrfannt werdem follte.“ Bln hiefent Gei] 
und diefer Stimmung getragen, FHildert uns mun Herinat 
Nitter in. jener Heimatfrohen Yrt die rheini{jde San 
faft, 3eigt uns Dr. Keiler den gefäictligjen Werd 
gang Ddes Mhemlanbes ung kcat Dr. &. Hoeher die K 
tıtrellen und werfidaftliden Beziehungen zwildjen Rheinlar 
und Breuhen dar. 2l fie alle finden fidx zujammen ; 

; bem” Streben, die Liche zur rheinifdjen Heimat und zu 
ganzen deut{hen Bolte zu fhärken und zw pflegen. M 

Das: Nheinbuche Cine Weltgabe rTheinifdher Dädhte 
Herausgeageben von Jolef Bonten und Yolef Wrn: 
Ter. Mit 54 Abbhildungen. Stuttgart, Berlin un 

; Leipkig, 1925. Deutfhke VBerlagsanftakt, Gr. 80 KVI 
unb 390 S, Gebunden 15 M. i . 
‚Mit dent Mutits von Friebridi Schlegel „Mirget 

werben die Eymnerungen an Das, was bie E)efutfr&eu en 
waren und- was He fein Wnnten, jo wad wie am Rbeir 
letien die Herausgeber {hr NMbheinbudy ein. Osiat Walzı 

‘ gtbt eine Borgefhidte .Dder rheinifden Didkung von Heu 
und preijt insbelondere bie Künjtier, bie in Hohem Sir 
als Seimatlünkier das Wejen ihrer rBeinifkjer Heim 
erTannt und gefündet Yaben und Die aus dem SHehnatbob: 
ihre beite Kraft ziehen 1und in Wusbruc des Lehensgefüh- : 
ibres- Landes Grokes umd Siarkes Jhaffen. Un Dat 

‚ireten fie im Nbeinbud auf mit ihren BGLeitenr Gabi 
Srlg on Unruß, Acnold Trauimanı, Rubolf G. B indin 

. Ernjt Bertranm, Ylfred Miombert, Kafımmır EojOmib, 
TBannes Heinrih Braad, Carl Maria Yeber, Herbhert Cule 
berg, Otto Briües, Wilhelın Schhäfer, Wilhelm SGmik 
bonn, Detmar Hemrid Sarakili, Rarl Möttger, Leo Ster 
herg, Sakob Knetp, Elje Laste-Schüler, Franz Yohc u 
Meinridh, Heinzidy Zerkanlen, Emjt hrafolt, Cbhud 
Reinacher, Theodor Seidenfaben. Miihehn DBershofen, AB 
ter Hajeuclener, Clara Biehig, Baul Alverdes, Kurt He 
nide, Sojef Bonten, Adolf von Sahfeld, Aljons Paque 
Sofef Windler, Heinrich Leri, Urnin X. Wagner, Wi _ 
Kleinntann, Baul Zech, Dtta Woflgemuth, Chrikoph Mie 
redzt. Sıc alle woflen nıtk ihrer reinen RAunit Deutjelani 
önften Strom feiern und Damit ihrer Heimat und {Ihr 
Mation Hienen, das Boll aufwärts Jühsenm einer gqlü 
ficheren Zufunft entgegen. M 
Tarfend Yahre deutder Geflqidhte un® deu’ 
der Kultur am Rhetn. Im Auftrage des Br 
vinzialaus duffes der Rheinprovinz Gearheitet vom Mı 
Brauhag, Paul Cilemen, Wiübhelm Boctfei 
Yoys Sdiulte, Franz Steinbagd und Wlexattd. 
Mirminghaus, Herausgegeben von Mloys Schu 

‚te, Mit 31 Vafeln, 4 Karten und 1 Stammtafel. D, 
RTbdorf 1925. Dra und Berlag von £. Scwarn, Gr. i 
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Das ‚Bud wenbet d an die Kheinländer aller Stän- 
de, aller Bekenntniffe, aller Yarteien, „Mir wollten‘“, o 
hebt ber Sernusgreber im Borwort Heruor, „die Mahr- 
heit Füreiben oBite Leidenfdhaft, aDnr Bhrafe, odıc Koman- 
tif. Sie ollein Tanıı eitie Lehrerin fein. E (bas Buch) 
u en Sejer inr übrigen Deutfßland and au Im 
YHusland, damit audı Mele unjere Gefdidte und damft 
unjer Medt erfennen.“ Und rtedit gründblidy ift in bem 
Buche die ge[Hichtlide Wahrheit Herausgearbeitet und aufs 
qgezeigt mnrben.__?[usgd;enb von 'ben Creignifjen des Yahres 
925 werben die Bebinqungen ber weiterem Entwidlung 
unterfudt, dann die Nhehtprovinz unter Den deutfden Kai- 
jer= und Königsehaufern betrachtet, weiter uwnrter dem Dort» 
Waltenden Emfluß der Kurfürften, im Zeitakter‘ der relt- 

- alöfen Gegenfäkße, in dem des Mfolufisnnus und der Auf- 
Narung, zur Zeft der franzöfilden Fremderrfhaft, dam 
im Berbanbe Breichens, des beutidfjen Bundes und des 
Norddeutfdjen Bundes, endlig in der Zeit des beutfhen 
Meiches, NMecht Aingehend werben in allen birefen Zeitlagen 
die Megierungsmahnahnien, rheinifhe Kıyıfl und Wiffen- 
Ihaft und heinifhe WMWirtidhaftsgeldidhte gewürdigt im Inni- 
aen Sufammenbang mit der allgemein-deutfdjen Gefchichte. 
Die beigegehenen Tafeln nadı Meijlterwerken der Malerei, 
Bal- und Bildhauerkunkt und vier Karten, gezeidnet von 
Dr. Yofeyh Nieken und Dr. Franz Soanfen, veranfhau- 
Tihen freffend bdie Hiftorifgden Wanklungen und Kunfjt- 
erzeugnifje im Mheinlande. Zwet widtige riemniniffe, die 
fi aus ben Hilforijhen Beiradktmgen crgeben, werben 
i Shlufwort der bejonderen Beanchtung empfohlen; 1, 
s vor 130 Nahren die Franzofen ins Rheinlanb fa- 
men, bradten ıe nud große Gedankfen mit, bie bei hen 
Deutiden frudibar wurden. Der Emzug von 1918 brachte 
nicht einen. 2. Die Nheinlande „Haben inı Mittelniter ımd 
aug noc (päter 'unter denr allgenıeinen Mebel hber ZerIn!ite 
terung ber Souveränttätsredyte befonbers Jdwer gelitten, 
jekt tragen [fie Die Laft, ben Miderftreit der zwildjen demr 
Yuslande und hem‘ Sulande während ber Befehung 1at- 
[ädhlidy geteilten Souveränitätsredte, Was das bedentet, 
wiljen wir Heute beiler, als es nach 100 Nahren wirtd ge 
fühlt werden. s {jt eine Iinnzte Ummöglichteit. — ir 
freucn ums, daß diefe LehHren er Ge[hichte freimlitig Hier 
feitgelegt werbden und geben ber Soffnung Naum, baß 
allc Deutigen und mit ihnen allc anderen fricblidy qe 

” Tinnien Mölfer der Erde [iH z denr Scluhlaß des Budyes 
bhefennen:. Em - Marfer deutfdher Staat war für Europa 
zu allen Zeiten eine Notwendigkeit, ift es Heute noch und 
wich es Blethen. N. 

Franfreig un der Nhein. BBeiträge zur Ge 
Hidte und geiftigen Rultur des NMbheinlandes. Bon Nubd. 
KRaubldy, Georg KünHel, Malter BlaHkKoff, 
Sedor Schnetder, Yranz Schulg, Georg Molf- 
ram, Profelfor au der Univerfität Frankfurk a. Main. 
1925. S DVerlag Englert und Sloffer in ' Franffurt 
am Mam. Gr. 89 124 S. Gebunden 4,80 Miark, 

Die politifgen und Fulkurcellen Anfiprüde Franiveidss 
auf das Kheurlanb zurüdzuweifen, N Ddie Ablicht Des vort- 
Tiegenden Buches. Sein Entitehen verdankt es einer Wor- 
irmgsrteihe, - die bas Millenjhaftlide Inftitut der ENak- 
Qothrurger imaeidy unlängjt an der Aniverfifät ranl 
furt veranjtaltete, Meben Hijtorıkern find mit gufem Grunde - 
auı der Literar= und er Kun]ffhijtorifer hHinzugezogen 
worden, und Fo { cin nadı aln Seiten vollltändiger 
Bewers Für das Deutfehtum des Mheinlands gegeben. Das 
Buc gehört in die Hand jedes gebildeten Deutjdjen. Ne- 
ben Stegemanns großem militärijdepolitijdem Werk gibf 
cs als unentbehrlihe Ergänzung die Grundzüge ber rHei- 
nijden Kultur- und Geijtesgefhichte. Die Torgfältig ge- 
wählten, einwandbfrer gebrudten Bilber — audh das Xreps 
penhaus des Brühler Schoffes HL barımter — Tind mehr 

‚ .als 'SMultrationen: fie werden zu Sintbildern _ und Teben- 
digen Zeugniffen des Deutfghumns am Nhein. Selnter Muf» . 

‚ gabe wird bdas Buck wum fo Teißter getecht werden, als 
‚65 Teinerler Fadkenninijje oder -Fachinferejfen vorausjebt: - 

es fanlı audy ber reiferen Sıgenb in hie Gand gegeben 
werben; jm, Ddies vor allemr würfden |idy Berfaller und 
:"'8crlcger„ benn Das NMhemland wirh bem beutfäjen Bolle 
mmer wxeder [eine SOidfalsfragen ftellen, und vom diefen 
Hat jede volls- undi faatsbürgerlige Erziehung und Sclöft« 
erzichung auszugehen. 

Der Mbhem, Deutfdlands Strom, niht Deutfdlands 
Grenze, wer Hätte nodh nidt diefen Sal CEmit Worih 

. Urndis nadigelprodien. €s follte nidht beim Nadfürecken 
Dleiben. Keber Deutidhe follte fid dıie NMültzeug au eigen 
maden, defen wir im Kampf der Geifter bebürfen, ım 
unjere deutichen Necte zu behaupten, Wer fih diejfer Bfliht 
Gemiht. Üt, greife nady dem wilfen[dhaftlidy gebiegenen wub 
volfstimlidhen Buche, das m der Ausftaitung einwand- 
fret : Frankfreih und der Nhein. 
Der Rhcecn ın Hergangenheitund Segeuwark. 
An Derb’andung nrıt Mufeumsdirektor Dir. U, Sojf (Duise 
Durg). Dr. D. Meynen (Köln), D. S. Sarnekki (Köln) 
undh Dr. . Steinbady (Bonn) bearbeitet und herausgez 
achen von Otfo Brücs. Stuitgart 1925. Deutfde Bera: 
Tagsqefelfidaft, Gr, 8°, 400 Seiten mit 8 CEinfhaltbildern 
ir Offfeth u@, 26! Textbhildernr 10 Kartenffizieon, Sr Ganze 
Teinenband mit Dedebild on Prof. £. HSodhlwein.. 
Nm. 20.— a 
Der Herausgeber, [Jebft rBeinifcher Schriftjteller, hat 

in Gemeinidhaft mit bewährten Fadmännern das Bud o 
angelcgt baj In fünf Querflnitten cin Bilw des rheinicden 
Mefens und feiner Mufgaben im KRahanen bes Watorlanyes 
geboten wird. Dahei ıjt bas Gefondere Ziel eine gefunde, 
Durchy einen ynfaflenden Bilderitojf mitausgedbrüdte Wolts- 
Hümlicfeit. Das Bl enthältt außer dem Yormort des 
Serausgebers, in dem das Gewidyt rHeinifcher AWrt für 
den Neucaufbau ber Nation betont wirb, filnf WbfHnitte 
mit den Folgenden Titeln: Rheinifdhus Land und. rheintfde 
Menjden. Bon Dtto Brües, Schicdfalsfragen der rheinıjehen 
Ge[dichte. BFon Dr. Franz Steinbad. Nheinijhe Dikung 
und Geiftesitröntungen, Bon Dr. S, Sarnetft. Kunft- und 
BWeudenkmäler am Rhein. Bon Dr. A. Hoff. Nheinılche 
Lendwirtdhaft und Andufirie. Bon Dr. D. Meynnen, — 
Zielbewußter Wufdan und SZülle des Stoffes, Lebhenbig- 
Teif der Darftellung undı reider Bılderfhaß, befondera 
aud das Befenntnis der Bearbeiter zum Deutfken Kerch 
und 3zu deutfgen MWefen geben enr von Rheinländern 
für alle Stämme des NMeidjes gejhrichenen Werke Teinen 
Mert als hönffes Buch vont beutfden Rhein. ‘ Zur VBer» 
anlhauligung bdienen nechen den zahlreiden unitvollen, 
Dildnilfen mo 10 Kartenffizen von Dr. Tofeph ieben. 
Weltbdbeutfhe Donats hefte. Sür das Geiites» und 

Mirt[Haftsleben, SHerausgegeben von Dr. Kartl 
Roetfdyau. Bonn 1925, Verlag von Kurft Schwoe- . 

der. YımiDefi. S, 669—796. Preis 1,50 Ml 
Die Begrüßung, weiche wir bjefer Zeitfhrift ber ihrem 

erfien Erideinen wibmeren, war bollauf beredtigt. Die 
Deitfdprift erweift fidh für unfer NMheinland ınıdı die rhel- 
n Ddeutiden Bezichungen als ein Kulturfräger erfien _ 
Nanges. 5m Yuni-Heft bringt Brof, Dr. Albert Br an d 
einen wertvallen Beitrag zur mittelalterlidhen Wirlfhafts- 
und TVerfkchrsgefchichte in der Abhanblumg „Der weil- 
FAlijde Gehhweg uud die Weinktrafe der Benchiftner van 
Korney'‘. Der Dirveltor des Stantsardius in Düffelborf, 
Scheimraf Dr. Nediich, verbreitet fidh über das RMhei- 
nilde Mıdivwefjen und Leleudtet den Wert der Yrchine 
als nationalen Schab, aus dem ür das Stubhum aller 
Gecbhiete unferes aafliden, Mlturellen und wirtjdgaftliden 
Lehens Maoterial in unerf[höpflidjer Fülle Jich Ddarbietet. 
geredrih Mofenthal, Wien, bietet cine bgbcu-hngnaI[_e 
Rede über das heutfche Iheater, dem er die Hehte Aufs 
gabe zuweift, Ündlidy hohe Spiele 3u fHaffen, um an 
ihrem DBilde die Menfdheit durdy cbenfolde Rin'o_[ucf‚ufc_1t 
ımb .Herzenseinfalt micher Hodj, groß uud wahrhaftig tein 
zu madjen. Max Spoanter, Leo Sternberg 1m‘p 
Rarl Mötfkger Jind mit anmutigen Didtergaben vers 
treten. Mehrere Bucheipredungen durh‘ Pıul MWenHTe 
befhlichen das jtattlide Seft, 22& . 

„


